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Prv'.rf, fKiu ci).ilifirn. AllölircittliiiiStadt Mcrikl,
vor kiiikr Zikiiiittk!
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slpsee einer luoQsgspsanlrn SrcGcu

Ucrstsjurörung!

Die Leichenfeier am Freitag in Wien!

Wieder ein Autounglück.

tteo. 7f. Hummel ,'n feinet Ant
von einem Bahnzuge nieder

geranut und getödtct.

Unweit Battle Creek, Nebr., er
eignete sich Montag Nachmittag ein
betrübender Unfall, welcher ein bin
heudes Mcnschenlebeil forderte, (eo.
Rummel, ein Angestellter der Onta
ha Richey Sand Eo 212 nördl.
22. Straße wohnlMft, befand sich

mit einem Gesährten in einem Au
to und .versuchte, daS Vahngelcife
vor einem nahenden Zuge zu freu
zen. Da, mitten auf dein (Geleise,
versagte der Mechanismus des Au
tos. Der Reisegenosse 5lummel's
sah die Gefahr und rettete sich durch
einen Sprung aus dem Auto. Ehe
Rummel ein (leickzes thun kann
te, wurde daS Auto van der Lo
komotive getroffen lind zcrtrüm
niert. Rummel wurde auf der

Barmherzige Schwestern auf Tam
pfern.

New orf, :'.o. Juni, Ter
Norddeutsche Lloizd hat Barmherzi
ge Schwestern berufen, um für die
Kinder der Zwifchendeckler zu sor

gen. Tie Schwestern Maris und
Iofepha as dem Mutterhause der
Franzi-kanerinn- e i Wien waren
die erste, die dieses Liebeswerk
übernommen haben und dieser Tage
zn, erste Mal hier eingetroffen
sind. Ihre werkthätige Hilse für
die Kinder der an Teekrankheit lei

denden Eltern im Zwischendeck nmr
de von den Beamteil des Llohds

verkannt, das; er Anstalten ge
troffen hat,- - Schwestern auf alle
Answanoererfchiffe zu rufen.

Jedesmal wird eine neue Schwe-

ster die beiden erstgenannten Schwe
stern begleiten, um für ibre Arbeit

anogebildot zu werden: und in kiir

zer Zeit hofft man, auf diese Weise

genug Schwestern sür alle Aiiswait
dererschifse für dieses neue Wohl
thätigkeitower! zu erlangen, das sich

gleich von Anfang an von so gro
szeiit Segen erwiesen hat.

Müncki Stock.

George Münch, Sohn von Frau
Elisabeth Münch. 218 Süd 11.
Strake. wurde heute morgen von

Die Liebe zu ihrem hatten führte zum Tode der ttemahlin des Erz-

herzogs, die von der Erfahr tonnte, aber nicht von der Seite ihreö
Watten weichen wollte. Die stanze Welt außer ?1!usil,,d in tie-fe- r

Trauer. Kaiser Williclm tief entrüstet und erschüttert über
die Mordthat Präsident Wilson sendet dem iaiserkönig ein

herzliche Brileidetclegramm. Franz Joseph rrtriigt den furcht
baren schlag mit bewuiideriiswerther Kraft und Fassung.

Eigenschaften sind großer Takt nnd

Liebenswürdigkeit, was ja auch sei

ne ungemein groste Beliebtheit in
allen Kreisen erklärt.

Ter Erzherzog ist ein usgczeich
neter Schütze, rr liebt die Jagd, ist

ein enthusiastischer Autofahrer, liebt
die Oper und das Theater. Er ist

auch Sprachkenner und spricht neben
der deutschen Sprache auch nga
risch, französisch, englisch, italienisch,
tschechisch, und polmfch. Tie Wie

er amüsirt er oft, indem er selbst
seinen kleinen Sohn im ttinderwa
gen durch die Strafen der ttaiser
sladt fährt.

Obgleich von frühester fugend
aus für den Thron erzogen, wurde
der Erzherzog doch stark im Hinter-
grund gelalti.n, er diente zumeist
in ganz entlegenen ttarnisonen und
mail gestattete ihm nicht, repräsen
tativc Pflichten in Wien zu iiberneh.

inen, wenigsten erschien er nicht
so oft in der Ocfscntlickzkeit, als es
die Wiener haben möchten. Seine
Gemahlin hat durch ihre bestechende

Liebenswürdigkeit und ihr einfaches
Wesen ganz Oesterreich gefangen.
Kaiser Wilhelm entrüstet und er

schlittert.
Berlin. Juni. Als Kai

ser Wilhelm in ,Niel die Nachricht
von der Mordthat in Seraicmo er
hielt, war cr zu gleicher Zeit auf
das Tiefste entrüstet und erschüttert.
Erzherzog raiz Ferdinand gehör
te zu seinen besten Freunden und
der Herzogin von Hohenberg brachte

der Kaiser seine größte Hochachtung
entgegen. Alle Festlichkeiten in Per
bindung mit der Segelregatta wur
den sofort abgesagt. Alle Schiffe
im Kieler Hafen flaggten aus Halb
mast, darunter auch die dort auf
Besuch besindlichcn britischen Kriegs
schisse.

Die Beisetzung.

Metkowitsch. Talmatien, l!0. . In
ni Ein Spezialzug brachte beute
die Leichname des ermordeten Für
stenpaares von Serajewo hierher;
unter dumpfem Glockengeläute in
Anwesenheit riner ach Tausenden
zählenden Bolkomenge wurden die

Leichen nach einem österreichischen

Kriegsschiff überführt, um nach

Trieft befördert zu werden. Mehre
re andere Kriegsschiffe geben dem

selben das Geleite. Donnerstag
früh wird das Geschwader in Trieft
eintreffen, worauf die Verstorbenen
per Spezialzug nach Wien befördert
werden. Freitag Nacht findet in
der Kapelle der Hofburg die Leichen-

feier statt, worauf die Beisetzung
auf Arstctten erfolgen wird. Kaiser
Franz Joseph selbst wird derselben
nicht beiwohnen: er wird durch den

Thronfolger Karl vertreten fein.

,! Hoch versichert.

Wien. ".0. ni. Tas Tageblatt
macht heute bekannt, dasz der Erz

herzog Lebensversicherung im Be

trage von ?l2,l0, und feine

Gemahlin solche von sechs Millio
ncn TottarS in holländifchcn Gesell,
schaften haben.

Präsident Wilson kondokirt. .

Washington. !'.. Juni. Prä
sident Wilson hat an Kaiser Franz
Joseph eine Beileidsdepefche

tttnm eleidi'gnng bcs Cffi.u'cr'
klirpo. Hsitstcrnnfif Stiftung.

'Iiiiiibcr erhalten I ( Jahre
,cht . Tesraudeiit rnt

leibt sich. Verschikdeuks.

Berlin. !!l. Juni, Gestern
begann der Prozess gegen die ra
dka!e Sonalisienfülirerin Nosa
Lureniburg unter der Anklage, dao
Ossizierccorl'S beleidigt zu habe,
Tie Angeklagte hatte in einer zu

Freibnrg i, B. gebotenen Nede

behauptet, die Behörde verheimlich-
ten emporende Ka'ernendrainrn,
welche alltägliche Ereignisse seien,
1s i! ,!euge wurden zur Berband-lun- g

geladen, darunter auch der
sozialistische Neich'tagoabgeordnete
Tr. Liebknecht.

Kaiser Wilhelm genehmigte eine

Stiftung de Herzogs van Alte
bürg in Höhe von liX.0 Mark,
deren Zinsen für verunglückte Mili
tärflieger oder ihre Angehörigen be-

stimmt sind.

Zu Oldenburg wurden der Händ
ler Lehning und die Brüder En
gelbert und Louis Schmidt zu l

Jaliren Zuchthaus verurtheilt. Sie
hatten im November v.'J. den Kas
srnboten Telineuhoriter von der

Jntespinnerei beraubt und den
Wächter Hende erfchosfen.

Wie aus Tessau gemeldet, hat
der Kaufmanu Hinze in einem
Bahnwagen eines nach Hamburg be

zumute Schnellzuges Selbstmord
begange. Er hatte als Leiter des

Tesfauer Zweiggeschäftes der Ber
liner Bankiers Froehlich & Kuttner
280,000 Mark unterschlagen und
war sleckbrieslich verfolgt worden.

Wien. "0. Juni. Tie hiesigen
Werbestnben fiir Freiwillige zum

ieint in .llvanien uns ant er
anlassung der trosmiächte geschlof-

fen worden, Tie Negierungen sind

einhellig bereit, dem ' Fürsten von
Albanien Hilfe gegen die inoslemi
tischen Rebellen Hilfe z bieten: jedoch
wünschen sie, das; irgend etlvas,
daS in dieser Hinsicht geschieht, nur
auf regelrechtem amtlichen Wege ge
schehen solle. Nnd sie fürchten,
weiln- - man d,e Organisirung von
FreitoilligeiikorpS zulasse, so würde
dies zur Bildung von Banden"
führen und TerartigeS auch in an
deren Balkanslaaten erleichtern.

Budapest, !!0. Juni. Tie Zei

hing Pesti Naplo" druckt eine Ein
gäbe des Siebeubürgener Zeichners
Tcmpinkn an den Kriegsminister
ad, worin behauptet wird, die Te
fertionen rumänischer Offiziere sei

en nur Täuschung: alle diese Offi
ziere seien bezahlte Spione. In
einer gasiirenden Theatertruppe
hätte sich ebenfalls drei ' rumäni-sch- e

Offiziersspioue befunden.

Tüd"Omnla.

Henry Hartnett. Ttadtrath der
7. Ward, wird sich nm die Kandi
datnr fiir da Amt des Polizcirich-tcr- s

bewerben.
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Flüchtlinge beobachten das Feuer,
'

der Zlrohibitilin!

Am 1. Juli wird West Tirglma
als neunter Staat der ,

Union trocken", J.i

Charleston. W. Va., 30. Juni.
Heute un, Mitternacht tritt in West
Virginia das neue Staatöprohibi
tionSgcfetz in Kraft., Damit wird
die Zahl der trockenen" Bundes
floaten auf neun gebracht sein. D
übrigen acht trockenen" Staaten
sind: Gcorgia, KansaS, Maine, Ms
sissippi, Nord Carolina, Nord Da
kota, Oklahoma, Tcnnessee, Diese
neun Staaten, zusammen mit dem
Gebiet, welches durch Local Option
öiesede trocken" gelegt ist, umfaßt
2.132.72 Quadralmeilen und hat
46,029,750 Einwohner, oder nahe
zu 50 Prozent der Gesmmtbevöl
kerung der Ber. Staaten, wie tie
Führer der Prohibitionistett in ih
ren Statistiken sagm.

Kandidat für Generalauwalt.
Herr Willis E. Nccd, der be

kannte Nechtsanwalt aus Madison,
Neb., befand sich gcstem auf der
Durchreise nach Lincoln in Omaha
und wurde im Paxton Hotel von
zahlreichen Freunden begrüßt unö
bestürmt, als Kandidat für Gene
ralstaatsanwalt auf dem demokrati
fchen Ticket aufzutreten. . Herr Recd
hat zwar seine Kandidatur noch
nicht offiziell angekündigt, die all
g...ine Annahme aber ist, daß er
dies demnächst thun wird. Jeden
falls wäre er ein trefflicher Kvnidat
für das wichtige Amt deö General
staatsanwaltes. Er ist ein bedcu
tender Jurist, und ein Mann von
großer Urthcilskraft. Wenn die
Demokraten einen starken Kandida
ten für dieses Amt wünschen, soll
tei- - sie nichts unversucht lassen,
Herrn Reed zn bestimmen, - seine
Kandidatur anzumelden.

Aus Nebraska City nnd Umgegrnd.
Herr Mert Schnittkcr, titt. be--

kannter deutscher Bürger von e

bras5a City, ist Sonntag im Alter
von 60 Jahren an einer . Nieren,
krankheit gestorben. Herr Schnitt
kcr kam 1881 nach Amerika und
ließ sich in Otoe Eountq nieder.
Er hinterläßt feine Gattin, drei
Töchter, und zwei Söhne, vier Brü
der, eine Schwester und viele Freun
de, die seinen Tod aufrichtig be .

trauern. Der Verstorbene, war ein
geschätztes Mitglied der cvangcll
föen Bethclsgemeinde.

Frau Ed. Engelbrecht, nahe Tal.
mage wohnhaft, beschenkte ihren
Gatten mit Drillingen. Eines
derselben, ein Mädchen, ist bald nach
der Geburt gestorben. Die beiden
anderen befinden sich den Umstän
den nach wohl.

Kassirer Fritz Niklas von der
Bank in Syracusc, hatte das. Un
glück die Kellertreppe hinab zu fal
len und sich nicht unerheblich zu
verletzen. Er hatte sein kleines
Mädchen auf dem Arm, das zum
Glück Verletzungen entging. Hof
fentlich wird sich der allgeschätzte
Herr Niklas bald wieder erholen.
- Dr'. G. W. Feger von Nebraska
City, ist atlf. der Nationalkonven
tion der Modern Woodmen wieder
um' zum Organisator , für daZ
Woodmen Sanitarum erwählt war
den, ...

Papillion. Große Vorbereitungen
werden hier für die Feier des 4.
Juli getroffen. Außer Volksbelu
sligungen aller Art wird auch ein
Baseballspiel zwischen einer hiesi
gen Riege und einer solchen von
Süd-Omah- a stattfinden. Mit bet
Feier ist gleichzeitig ein Pfrrderen
nen verbllilden. Ter bekannte Red
ner Harry B. Fleharty wird die
Festrede halten. Ein großer Be
such von auswärts wird erwartet.

Der bekannte und beliebte Far
mer Robert Schramm wurde beim
Benutzen des Schleifsteins schwer

verletzt, indem derselbe aus seinem

Lager flog und Schramm mit Hcf
tigkcit zu Boden scheuderte. Der
vom hiesigen Plattdeutsche Verein
jüngst gegebene Ball im Deutschen
Hmisc war zahlreich besucht. Der
Besitzer desselben, Herr Walter Voß,
sorgte dafür, daß seine Gäste in
jeder Weise zufriedengestellt wur
den. Der angesehene hiesige
Grocer Hermann Sander beschenk
te seine älteste Tochter mit einen,
feinen Ford Auto.

Wetterbericht. .

Unbeständige Witterung: ctwaZ
kühler heute Abend; Mittwoch schän

Auolandrr rüstca sich zum ttampf.
Huertislische Triippcu

nieutern.

i'era Cruz, 'M. Iui. Hier
eingetrojfene Flüchtlmge melden,
das; die Stadt Meriko am ?!erabend
einer Neuolution stehe. Tie deut
sche und die britische lesanotschaft
haben alle Maßregeln getroffen, um so

ibre Staatsangehörigen bei einem,
ausbrechenden Urawall zu schützen.

Gewehre sind vertheilt lind
Kanonen sowie L'tafchiegewehre
in den Höfen der Gesuiidtschast auf
gestellt worden.

Berichten aus Sein Westen zu
folge sind 5000 Huertislifche Trup
Pe zu Villa übergegangen. Bei
dein jüngsten Kample in Zacatecas
haben Huertislische Truppen auf ih
re eigenen Kameraden gefeuert und
haben sch dann Billa angeschlossen.

AuS dem Kongrefz.

Washington, '.',0. Juni. ' Tie
Tebatte über die Flusz. und Hafen
Beivilligungsvorlagc wurde im Se

at fortgefetzt. Senator Burton
prophezeite, das; in Zulunft dcrar in
tige Bills nicht angenommen werden
könnte, wen nicht die Art und
Weise, wie die Gelder vertheilt wer-

den, einer Aenderng unterworfen
wird, Tas Konnte für Militär
angelegenheiten hat Senator Eham se

berlain'S Nejolution lant welcher
die Armee uiid Marine auf jtriegö
stärke gebracht werden soll, günstig
einberichtct.

Im Hause wurde die Bill angei
nomme, laut welcher die Bewilli-gungsvorla-

erst am 15. Juli an
statt am 1. Juli erledigt werden
soll. Tie Hat) Vorlage, wonach
Thierärzte in der Bundesarinec ait
gestellt werden sollen, wurde angc
nominell. Tie Flood Vorlage
laut welcher anläszlich der kommen
den Friedens-feie- r

eine Komniission crnamit wer
den soll, wurde mit 185 gegen 52
Ttiinmen abgelehnt.

Straßenraub.
In der Nähe von Ashland, Neb.,

ereignete sich Sonntag Nacht ein
Ttraszcnüberfall. John Phillips von
Ashland, von welchem die Banditen
annahmen, das; cr eine bedeutende

Summe Geldes bei sich führte, war
das Opfer der Wegelagerer, doch
machten sie nur geringe Beute.
Während sich die Banditen mit
Phillips beschäftigten. ,kam Charles
W. Earingello des Weges, Er
war beritten und gut bewaffnet
und gab auf die Banditen Feuer.
Tirse erwiderten dasselbe, fanden es
aber für gerathen, das Hasenpa-
nier zn ergreifen. Einer von ih-

nen wurde verwundet.

Ter Niesrnbrnnd in Talcm, Mass.
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das ihre Wohnungen in Asche legt,
Lenden Seite bei Flusses.

Serbien und Oesterreich Ungarn.
Wien. 30. Juni Es wird be

furchtet, das; die ccraieiuo-lraiT.ö- "

,ti die nicht sehr frciiudschiiftlidjcii
itcfutitncrt zwischen Coftcrrcid)

und Serbien von Neuem verbittern
wird. Beide Attentäter, der Von,
benwerfer als auch der. welcher die
lodtltchcit chiiiw abgab, jind 2ir
den lind unterhielten enge Vctfc
rnmgen mit Velizrad. Die Bomben
lamcn (iloich'dll-- oui Belgrad. Es
ist ferner be'crken?wrrtli, das: die
erste Nachricht, welche Budapest über
das Attentat erreichte, gleichfalls
ans Belgrad kam. der serbischen

Hauptstadt. Viele unbestiininte t?

iiler serbische Theilnahme an
der Verfchwanin,-- ' sind in Umlauf,
ober angenb.icklich hält es schwer,
sie auf ihre Nichtigkeit ,zit prüfen,
Tie zwei Attentäter sind intensiv
serbische Ehauvinislen.

Es bestand eine Verschwörung.
London. 30. vsiini. hat sich

l'?rausgesellt. Imjj der Erzherzog
,jran.; Ferdinand und dessen tte
lahlin einer verzweigten serbischen

Berschwörnnq zum Opfer gefallen
find und zwar aus Rache für die

.Annekti.'!' Bosniens nnd der Her
zogfivinc. Seit der ersten Ankün
biginig von der geplanten Reise des
ErzlirrzogS nach Bosnien gingen den
'Behörden Warnungen zu, über eine
VerfchVörinig. und von inelir als u
ncr Zehe wurde gejagt, die Neise

gerade jetzt sei nicht rallisam. Selbst
het serbische Gesandte in Wien soll,
wie gesagt wird, privatim vorstel
lig geworben sei, da vielfache Spu-
ren ar ein Wiederaufflammen van
serbischer Agitation in den neuen
oswrreichischen Provinzen ersichtlich
seien. Aber alle Warnungen waren
vergeblich, Ter Erzherzog Kurde
genau insormirt in der Sache, aber
er bestand daraus, sein Projekt
durchzuführen.

Serbien' Haß gegen Oesterreich.

Wien, 30. Juni. Seit der
Annexion von Bosnien und der Her
zogewma ist serbischer Hasz gegen
die Topprlmonarchic nicht zur Ru
He gekommen, und er erhielt neue

Nahrung, als im letzten Balkan
krieg Oesterreicki'Ungarn sich Ser
bim in den Weg stellte, als es ei

nen Hafen am adriatischen Meer

verlangte und darauf auf Oestcr
reichb Einspruch verzichten . mußte.
Die Serben wollten nicht glauben,
Mi der Kaiser in. seinen, alten
Tagen noch eine energische anti
serbische Politik einschlagen würde,
und sie schoben diese Politik daher
dem Erzherzog und Thronsolger zu.
Man wußte von diesem, dnsz

energisch und ehrgeizig war, dasz

er die Wehrkraft des Landes zn
heben sich bemühte, um die Toppel
Monarchie zu einem immer bedeu-

tenderen Faktor in Europa, zu um
chen.. Ter Erzherzog galt auch
als Feind der Bewe-gmi- g.

und es ist möglich, dafz diese

Dinge den Beweggrund für den
Mord bildeten.

Kaiser Franz Joseph standhaft.
Als die Meldung von der Tra

godie den Kaiser erreichte, bestand
er darauf, sofort von Jfchel , nach
Wien zurückzukehren, aber auf den
dringenden Rath der Aerzte blieb
er über Nacht noch in Ifchel. Troiz
der gewaltigen seelischen Erschiitte

kung arbeitete der Kaiser bis tief
in den Abend hinein. Sein tte
sundheitszustand ist nicht der beste,

ber er hat auch diesen neuesten
SckLag tapfer überwunden.

Tie Kinder des ermordeten iir

stchaares sind hier heute eingetrof.
fen.

Ter neue Thronfolger.
Wien, 80, Juni. Erzherzog

Karl ftrmiz, der uce Thronfolger,
ist ein tvpischer junger Oesterrei
chische? Offizier, lebenslustig und
populär. Er verehrt seine Gattin
und ist der (Günstling des greisen

aiserZ. Seine hervorstechendsten

Stelle gctödtet. Er hinterläßt eine
aus seiner Frau und zwei in
der bestehende Familie.

Frankreichs Geburtenrückgang.
Paris, 30. Juni. Nach einer

eben in Paris veröffentlichten amt-

lichen Statistik wurden im Jahre
1013 in Frankreich 5512 Kinder
weniger geboren, als im vorherge-
henden Jahre, die niedrigste tte
burtörate für Frankreich mit Aus
nähme des Jahres 1911. Der
Ueberschuß der Geburten über die

Todesfälle stellt sich für das Jahr
1913 auf 41,901, durchschnittlich

auf je zehntausend Einwohner zehn
Geburten mehr als Todesfalle.

In Deutschland betrug in dem-

selben Jahr der Gebtirtenüberschuß
127 für jede zehntausend Einwoh-

ner, in Oesterreich 107, in Italien
140 und in Ungarn 130.

Ehen wurden in Frankreich ab
geschlossen im Jahre 1913 298,760,
13,169 weniger als im vorhcrge
henden Jahre; In derselben Zeit
steigerten

'
sich die Ehescheidungen

von 14,599 auf 15,070. Die
Temps weisen darauf hin, daß die

Bevölkerung des Teutschen Reiches
sich im-Jahr- e 1913 um rund 800
000 Llöpfe vermehrte, ungefähr
zwanzigmal so viel, als m Frank
reich, das" nur einen Zuwachs . von
nicht ganz 42,000 ' zu verzeichnen
hatte. ,

Tie Nebraska Patronagenfrage.
Aus Washington wird berichtet,

das Senator Hitchcock mit Präsident
Wilson eine Unterredung betreffs
Regelung der Ncbraska Patrona
genfrage gehabt und von ihm die

Versicherung erhalten hat, daß die
selbe noch vor Vertagung deS Con
gresses erledigt werden wird, tvcny
möglich schon vor der demokratischen

Staatskonvention, die am 29. Juli
in Eolumbus stattfindet. Hitchcock

soll, wie die Bee" sich melden läßt,
sehr glücklich gewesen sein, als er

das Weiße Haus verlassen, was sie

dahin deutet, daß er Christ. Grün
ther als ?inncnsteuer Kollektor
durchbckommcn wird, während Herr
Bryan den Postmeister von Lincoln,
den Bundes Distriktsanwalt und
Marfchall zn ernennen haben wird.

Nun, wir wollen abwarten.

Personalnotizen.
Das bekannte Minstierpaar Geo.

Hirschhorn ist tiach einer crfolgrei
chen Tour durch mehrer Staaten
des Ostens wieder hier eingetroffen,
um "voll den durchgemachten Stra
pazen auszuruhen und sich der Er
Ziehung ihrer drei Kinder zu wid-

men. Selbige haben bei ihren
Großeltern Esfrodt ein trautes
Heim gefunden.

Herr Phillip Metz, Sohn des

Herrn Chas. Metz, Student der
Universität Aale, wird sich morgen
nach Buffalo begeben, von wo aus
er in cincnt Auto seines Vaters,
das derselbe bereits nach dort ab
geschickt hat, mit mehreren Stu
diengenosfcn eine Fahrt durch die

Neu England Staaten machen wird.
Fron Chas. Metz nebst Tochter Ger
trude, die sich kürzlich einer Blind
darin Operation unterziehen lassen
ntußte, weilen gegenwärtig in Se-

attle, von wo aus sie sich Mitte
Juli nach La Jolla. Cal., begeben.

Herr Julius Wichert sr., 1928
südl. 17. Straße, feiert heute bei

guter Gesundheit seinen 80. Ge

burtstag. Wir gratuliren.

College Weiß schlimm erkrankt.
Herr Carl Weiß,- - Herausgeber

des Wächter" in Hartington, Neb.,
ist an Blinddarm-Entzündun- g ge
fährlich erkrankt und wird sich ei
ncr Operation unterziehen müssen.
Herr Weis; war bereits seit länge
rer Zeit leidend. Wir wünschen un
serem geschätzten Kollegm 'baldige
Wledergerltellung.

Vater PacificnS mit Fräulein Ma
rn ctock, Tochter von Herrn Au
gust Stock. .1017 Süd 16. Straße,

der St. Iosephskirche getraut.
Als Trauzeugen fungirten die Her
ren Nobert Münch und AlonsiuS

Münch, und Frl. Hermina Stock

und Frl. Earolina Wcinfurtncr.
Nach der Brautmessc fand im Hau

der Brauteltern das HochzeitS

mahl statt. Heute Abend wird dort
die Feier stattfinden. Tas Paar
war Klassengenossen in der St.
Josephs schule und zahlt einen
großen Freundeskreis. Tas junge
Paar wird 2002 Bellevue Blvd.
sein Heim aufschlagen. Wir gra
tulicren.

Bei den

Montag Abend wnrden 400 Mit
glieder des Omaha Eommercial
Elub im Schlofz der AkTar-Ven-Nitt-

zu bittern geschlagen. Tie
Herren wurden in die Geheimnisse
des Ritterordens eingeführt Und ih
neu das Gelübde des Schweigens
über das. was vorgegangen ist,
abgenommen. Sekretär Weaver

kündigte au. daß die Mitgliedschaft
sich jetzt bereits auf 2257 belaufe.
Bon den Herren O. T. Eastman,

sidor Ziegler und Robert Manien
wurden Reden gehalten. Kongreß
mann Lobeck war ebenfalls anwe
send' und hielt eine kurze Ansprache.

Tie Wcizencrnte in Kansas.
Topeka. Kas.. !Z0. Juni. Tic

KanfaS Weizenernte beträgt heuer
151,000,000 Buihel. Tei Winter
mcizen ergab 9 Prozent einer vol
len Ernte ; das bestellte Areal be

trug 8,87.'1,000 Acker. ES wurden
in diesem Jahre (i,000,000 Bushcl
mehr Weizen gccrntet, wie zu ir
gcnd einer aitderen Zeitpcriode.
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Im Nebel aufgelaufen.
' Provincetown, Mass.. !i0. Juni

Die Tampftincht ..Virginia", Eigen

thu, von L. F. Erofoot. Omaha.

Nebr., ist hier iin dichte Nebel
aus den Strand gelaufen. Regie

rugskutter sind den, Schiffe zur
Hilfe geeilt, um dasselbe flott zn

luachru.

Baugesellschafteu Prosperiren.
Tie ' hiesigen Bau- - und Leihge

sellfchaften übersandten heute ihren
Aktionären die halbjährliche Zin
sen. Tiefelbe beliefen sich inöge
sammt auf . Sie lön-ne- n

auf ein erfolgreiches halbes

Geschäftsjahr zurückvlicken.
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